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Die Ehrhardt AG vertreibt 5 Automarken - verteilt 
über 26 Autohäuser an 16 Standorten in Bayern, 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt.

Darüber hinaus betreibt die Ehrhardt AG seit 2009 
an einigen Standorten eigene Solarparks mit einer 
installierten Gesamtleistung von ca. 5 MW.

Weitere Geschäftsfelder in den Bereichen 
Erneuerbare Energien, E-Mobilität, Tourismus 
und Gastronomie finden sich seit einigen Jahren 
ebenfalls in der Ehrhardt AG wieder und bieten 
unseren Kunden und Partner Mehrwerte, welche 
sie anderweitig nicht finden.

https://www.ah-ehrhardt.de/ehrhardt-ag/ueber-uns/

Vorstellung:



Vorstellung:

https://www.ah-ehrhardt.de/ehrhardt-ag/ueber-uns/

EHRHARDT AG – eine fast 40 jährige Erfolgsgeschichte im Wandel der Zeit



https://www.ah-ehrhardt.de/ehrhardt-ag/ueber-uns/

EHRHARDT AG – eine fast 40 jährige Erfolgsgeschichte im Wandel der Zeit

Vorstellung:



Elektromobilität:
Strategiewechsel der namhaften OEM´s hin zur Elektromobilität, vertreten durch die Ehrhardt AG
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Keine Angst, dies ist keine Verkaufsveranstaltung!



Elektromobilität:
(tatsächliche) Vorteile der Elektromobilität:
- Image
- Kostenvorteile

- Unterhaltungskosten (Wartung, Verschleiß, etc.)
- € / km *
- Steuervorteile
- Subventionen

Nachteile:
- Ladeinfrastruktur
- „Reichweitenangst“
- Restwertannahme
- Versicherung (Mehrkosten aufgrund Komplexität)

Fazit:
Gewerbetreibende:  Überprüfung von Kosten und Nutzen im Einzelfall – keine Pauschalaussage
- Einzelfahrzeug, Dienstwagen, Flotte
- Ladeinfrastruktur intern / extern
- Leistungsbereitstellung aus Netz / Eigenerzeugung / Speicherung - Achtung EEG Umlage an Dritte
- Reichweitenermittlung vs. Termin
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Elektromobilität:    Reichweitenangst, berechtigt?!
Ermittlung der Nutzung, Reichweite und Verbräuche mit anschließender Fuhrpark-, Lade und 
Ladeinfrastruktur-Optimierung



Schnellladepark Ehrhardt AG

Ehrhardt AG
(Thüringen)

Auszug aus: GoToWebinar - Nachhaltige Mobilität in Unternehmen: Stand der Mobilität in Thüringen und Förderprogramme von Bund und Land vom 14.04.2021 der Landesenergieagentur 
THEGA

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur



Schnellladepark Hildburghausen
Von der Konzeptskizze über Projektierung und Simulation bis zur Umsetzung

…

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur



Schnellladepark Hildburghausen

Im Zuge der E-Mobilitätsoffensive werden ausgewählte Standorte mit guter Verkehrsanbindung oder in besonders 
ländlichem Raum sukzessive mit Schnellladeparks ausgestattet. Der hierfür ermittelte Ehrhardt AG Standard für 
Schnellladeinfrastruktur sieht folgende Konstellation mit mindestens 8 Ladepunkten vor:

Ladeinfrastruktur:
2x DC – Alpitronic Hypercharger á 150kW
1x DC – Alpitronic Hypercharger á 150kW als Erweiterung in Vorhaltung
6x AC – Wallboxen á 22kW

PV-Anlage:
190kWp PV-Anlage auf Carportanlage

Batteriespeicher:
6x INTILION Scalebloc (360kW / 411kWh) inkl. standortangepasstem EMS, Zählerkonzept und Engineering

Prämisse:
KEIN Ausbau des vorhandenen Netzanschlusspunktes (verfügbare Leistung ca. 30-50kW)

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur



Schnellladepark Hildburghausen
Kostensituation 

Auszug aus INTILION Präsentation von Herrn Büter

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur



Schnellladepark Hildburghausen
Kostensituation Durch gemeinsame Optimierung der 

Projektkosten konnte am Standort 
Hildburghausen ein kWh-Preis von 
19,7ct erreicht werdenAuszug aus INTILION Präsentation von Herrn Büter

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur

Ansatz Ehrhardt AG:
Amortisation mittels Fuhrparkumstellung, sowie Vertrieb an fremde Dritte
Amortistationsdauer ca. 7,8 Jahre



Schnellladepark Hildburghausen
Kostensituation 

Mittels des eingereichten Konzeptes ist es uns gelungen eine Förderung des Landes Thüringen 
nach „E-Mobil Invest“ in Höhe von 50% der zuwendungsfähigen Ausgaben zu erhalten.

Weitere Förderanträge für die Standorte Ilmenau, Suhl und Meiningen sind
bereits erstellt und auf Bundes- und Landesebene eingereicht.

(Hintergrund Netzbezug, ob Nieder- oder Mittelspannung und Peripherie)

Elektromobilität:     Förderung von Bund und Land



Schnellladepark Hildburghausen
Marketingmaßnahmen 

Elektromobilität:     Ladeinfrastruktur



Elektromobilität:

Elektromobilität ist jedoch so viel mehr als „nur“ ein Auto 



Elektromobilität:

Alternativmobilität

Urbane Mobilität PV-Carports

Fun-Geräte und Tourismus 

Fleet-Management

E-Bikes Ladeinfrastruktur
und Planung



Elektromobilität:

Alternativmobilität

Lastenräder PV-Carports

Fun-Geräte und Tourismus 

Fleet-Management

E-Bikes Ladeinfrastruktur
und Planung

1)  Kundenmehrwert generieren

2)  Freizeitgedanken aufnehmen



Neugestaltung der ehemaligen 
Reifenhalle am Standort Suhl zur 
Ehrhardt Bike Manufaktur.

Integration eines E-Bike Monostore mit 
den Marken Lapierre und Ghost analog 
Meiningen

Elektromobilität:     Ehrhardt E-Bike und exclusive Store
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Und Elektromobilität ist noch so viel mehr…

Elektromobilität:



Erzeugung von industriellem Wasserstoff mit überschüssiger PV-Energie

Speicherung des Wasserstoffes
(Forschungsbegleitend mit div. Instituten)

Erzeugung von Musteranlagen im Hinblick auf 2029 

Elektromobilität:     Wasserstofferzeugung und Speicherung

bis 2029, und dann?



Es ist abzuwarten, welche technischen und politischen Entwicklungen das Thema 
Wasserstoff in der Mobilität einnehmen wird. 

So lange diese Fragestellung unbeantwortet bleibt, wird es bedingt beide 
Mobilitätsformen geben. Wobei sich das Thema Wasserstoff eher im Logistik- und 
Güterverkehr etablieren wird.

Jedoch gibt es auch spannende Entwicklungen im PKW-Bereich.
Neben reinen Wasserstoffantrieben wird derzeit an „Range-Extender“ für BEV´s
geforscht.

Elektromobilität:     Wasserstoff-Mobilität



Unterscheidung der Fähigkeiten für autonomes Fahren erfolgt nach Level 0 bis 5
Stand der Technik ist Level 2, bedingt Level 3 (Audi A8 Stauassistent) und Level 4 
(Autonome Beförderung – Universitäts-Shuttle Ilmenau).

Level 0: Keine Fahrautomatisierung
Beispiel ABS

Level 1: Assistiertes Fahren
Beispiel Tempomat oder Spurhalte- und Abstandsassistenten

Level 2: Teilautomatisiertes Fahren
Beispiel Überholassistent oder das automatische Parken.
Im Unterschied zu Level 1 können Fahrer die Hände kurz vom Steuer nehmen, wenn 
das System die Kontrolle übernommen hat. Teslas „Full Self-Driving Modus“ (FSD), 
Marketingname „Autopilot“, ist ein Level-2-System.

Elektromobilität:     Autonomes Fahren



Level 3: Hochautomatisiertes Fahren
Bei Level 3 des autonomen Fahrens übernimmt das System Fahraufgaben 
selbstständig und ohne menschlichen Eingriff für einen gewissen Zeitraum und in 
spezifischen Situationen. Die Fahrer dürfen sich vorübergehend vom Fahren und dem 
Verkehr abwenden. Auf Anforderung müssen sie das Steuer mit ausreichender 
Zeitreserve übernehmen können. Das heißt, sie dürfen Zeitung lesen oder sich um die 
Kinder auf dem Rücksitz kümmern. Das System soll auf dieser Stufe eigene Grenzen 
erkennen. Als Beispiel dient der Stauassistent des Audi A8. Er steuert im Stau und auf 
der Autobahn den Wagen ohne menschlichen Eingriff bis zu einer Geschwindigkeit 
von 60 Kilometern pro Stunde. Zugelassen ist er dafür (noch) nicht. Dabei hat man 
sich sogar international auf eine Richtlinie für genau diesen Zweck geeinigt. Die UN 
Regulation 157 Addendum 156 regelt den Einsatz von Spurhalteassistenten bei 
Tempo 60. Zurzeit arbeitet die Transport-Abteilung der UNECE (United Nations
Economic Commissions for Europe) an einer erweiterten Version, die aktive 
Spurwechsel erlauben soll – und zwar bei maximal 130 Kilometern pro Stunde.
.

Elektromobilität:     Autonomes Fahren



Level 4: Vollautomatisiertes Fahren
Das System übernimmt die komplette Fahrzeugführung; die Fahrer sind lediglich 
Passagiere. Das Fahrzeug bewältigt Strecken komplett selbstständig, etwa auf der 
Autobahn oder im Parkhaus und darf dort auch ohne Passagiere fahren. Die Insassen 
können schlafen oder das Smartphone verwenden. Das System erkennt seine 
Grenzen so rechtzeitig, dass es regelkonform einen sicheren Zustand erreichen kann –
also etwa an den Rand fährt oder einen Parkplatz aufsucht. Im deutschen Gesetz 
heißt dieser Modus „risikominimaler Zustand“. Noch existiert kein marktreifes Level-
4-System, doch es gibt bereits erste rechtliche Rahmenbedingungen.

Das „Gesetz zum autonomen Fahren“, das nur noch auf eine Unterschrift des 
Bundespräsidenten wartet (Stand: Juni 2021), erlaubt in Deutschland örtlich begrenzt 
fahrerlose Fahrzeuge. Darunter fallen etwa Shuttle-Verkehre sowie Personen- und 
Güterbeförderung auf der ersten oder letzten Meile, aber auch vollautomatisches 
Einparken. So dürfen zum Beispiel demnächst auf Flughäfen und zwischen 
Logistikverteilzentren fahrerlose Fahrzeuge Menschen oder Waren transportieren. 
Die Haftungsregel bleibt gleich: Kommen beim Betrieb des Autos Menschen oder 
Sachen zu schaden, zahlt die Kfz-Haftpflicht. 
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Level 5: Autonomes Fahren
Selbst komplexe Situationen an Kreuzungen oder Übergängen meistert das Fahrzeug 
selbstständig. Es gibt nur noch Passagiere. Fahrten ohne Insassen sind ebenso 
möglich. Hierfür gilt: Es gibt weder technische Beispiele noch Regeln, wie mit ihnen 
umgegangen werden soll. Speziell ein umfassender Haftungsausschluss für die 
Besitzer von autonomen Fahrzeugen steht im Raum.

Elektromobilität:     Autonomes Fahren



Hybride-Mobilität

Elektromobilität:     Entwicklungsfelder (unter Beobachtung)

Urbane-Mobilität

Mobilität Sharing

Digitalisierung und Datenschutz

Rechtslage

Autonomes Fahren - Level 5

Energiemanagement

Netzverträglichkeit

Batteriespeicher

Batterietechnologie

u.v.m
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


